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Amtlicher Thril.
seine Äourglicht Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10. Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Inhaber der Ehr . Fr . Müller ' schen Hof¬
buchhandlung Max Müller in Karlsruhe den Titel
Kommerzienrath zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 10 . Februar d . Js . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bureauvorstand Ludwig Riegel bei der

Chr . Fr . Müller 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe das
Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen und

hem Lithographen Karl Kohl daselbst die silberne Ver¬

dienstmedaille zu verleihen .
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 16.

d . Mts . wurde Finanzassistent Gustav Schwenker in

Lörrach als Steuerkommissärassistentetatmäßig angestellt.

Mcht -Nmtlicher Theil.
* Zur Lage im Orient

(Telegramme .)
* London , 21 . Febr . Eine von dem englischen Konsul

in Canea hier eingegangene Depesche besagt , die Garnison
von Vukolils habe dem Angriff der griechischen Truppen
verzweifelten Widerstand geleistet, einen Ausfall unter¬
nommen und den Feind ca . vier Meilen zurückgeworfen ;
schließlich sei sie aber durch die überwältigende Uebermacht
des Feindes zum Weichen gezwungen worden, nur 18
türkischen Soldaten sei es gelungen, nach der türkischen
Linie von Canea zu gelangen. Auch die Garnison von
Agria sei von griechischen Truppen bedroht gewesen, es
sei ihr aber gelungen , sich ohne Verluste zurückzuzichen.

* London , 21 . Febr . Rach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Canea von heute wurde rin kleiner Han¬
delsdampfer einer griechischen Gesellschaft , mit Lebens¬
mitteln und Zelten für die Aufständischen an Bord, von
einem englischen Torpedoboot beschlagnahmt und in
den Hafen eingebracht .

* Athen, 21 . Febr . Agence Havas . Eine Depesche aus
Canea von heute 7 Uhr 55 Min . Abends meldet : Die
Admirale der fremden Geschwader begaben sich von Hagios
Theodoros vor das Lager des Obersten Bassos . Von
dort zurückgekehrt, luden sie den Befehlshaber des griechi¬
schen Kriegsschiffes „Admiral Miaulis " zu sich und

theilten demselben den Beschluß mit, die griechischen Truppen
mit den vier bei Hagios Theodoros ankernden Kriegs¬
schiffen anzugreifen, falls Oberst Vassos in das Innere
vorrücken würde. Das Ausschiffen von Lebensmitteln sei
gestattet. Der Befehlshaber des „Miaulis " und der

englische Admiral hatten sodann eine Zusammenkunft mit

Oberst Vassos und setzten ihn von dieser Entscheidung in

Kenntniß.
* Athen, 21 . Febr . Gerüchtweise verlautet , daß 700

griechische Soldaten mit Geschützen bei Kissamo auf
Kreta an Land gegangen sind .

* Athen, 21 . Febr . „Agence Havas .
" Prinz Niko¬

laus ist in Larissa eingetroffen. — Der Proviant für
die griechischen Truppen ist mit Genehmigung der Mächte
gelandet worden.

* Athen , 21 . Febr . Das Blatt „ Asty " veröffentlicht
die Erklärung , die König Georg dem Gesandten
einer auswärtigen Macht gemacht hat . Der König habe
daran erinnert , wie er bemüht gewesen sei , die Auf¬
merksamkeit Europas in einem für Kreta günstigen Sinne

auf die dortigen Zustände zu lenken , aber nur die

Schaffung der gemischten Gendarmerie und Reformen
erreicht Labe , welche die letzten Feindseligkeiten hervor¬
riefen . Der König habe zum Schluffe gesagt : „Meine
Geduld ist erschöpft ; ich habe mich zur Annektirung
Kretas entschlossen , eines Landes , das mit Leib

und Seele zu Griechenland gehört. Dieser Entschluß wird

gegen mich vielleicht Zwangsmaßregeln veranlassen, aber

ich werde den ganzen Hellenismus auf meiner Seite

haben. Ich habe meiner Armee befohlen , die Okkupation
Kretas nicht aufzugeben , dessen Verwaltungsverhältnisse
geregelt werden sollen . Sie können meine Erklärung
Ihren Kollegen mittheilen.

"
* Canea , 21 . Febr . Agence Havas . Nach dem Kampfe

bei Agria besetzten die Griechen zwei Thürme ; die türkische
Besatzung hat sich nach Canea zurückgezogen . Drei griechische
Offiziere sind gefallen .

* Canea , 21 . Febr . Die Muhammedaner in Retimo,
welche durch die Meldung von der Niedermetzelung ihrer
Religionsgenossen in Sitia auf 's höchste gereizt waren ,
machten einen Ausfall aus der Stadt und griffen die

Posten der Aufständischen an. Der Kampf dauerte noch
fort . — Oberst Bassos hat die Okkupation Kretas
durch Griechenland proklamirt .

*

* Rom, 22 . Febr . Die radikalen Bereinigungen
Rom's hielten gestern eine Versammlung zu Gunsten
Kreta's in Anwesenheit mehrerer Deputirter ab . Es
wurde eine Tagesordnung angenommen , die Sympathie
für die Kreter und den Wunsch nach Erfüllung der
griechischen Hoffnungen ausspricht. Die Manifestirenden
zogen vor die griechische Gesandtschaft und brachten
dort Ovatiönen dar, für die der Gesandte dankte .
Schließlich zerstreute die Polizei die Manifestanten . In
Neapel demonstrirte gleichfalls eine Volksmenge vor dem
griechischen Konsulat.

* Athen, 22 . Febr . ( „Havas " ) Nach dem amtlichen
Bericht des Oberst Vassos über die Einnahme von
Bukolics sind 17 Soldaten gefallen , ein Lieutenant und
20 Kreter verwundet. Das Fort wurde mit Dynamit
gesprengt . Auf die Nachricht , die Besatzung von Canea
Aicke gegen die Christen vor, schickte Vassos eine Frei¬
willigenkompagnie vor. Außer 1500 Mann der Besatzung
von Canea nahmen 2500 Muhammedaner mit zwei Ge¬
schützen an dem Kampf gegen die Christen theil. Nach
l ^/,stündigem Kampf wurden die Türken zum Rückzuge
gezwungen . In dem Fort Agria fanden die Griechen
reiche Beute und zahlreiche Verwundete vor . Die Ver¬
luste der Türken find unbekannt Die Griechen verloren !

! zwei Offiziere , mehrere Unteroffiziere wurden schwer ver- !

wundet. ,
* Athen , 22 . Febr . Ein türkisches Transportschiff

nahm inHerakleion türkische Soldaten auf und geht ,
begleitet von einem englischen Torpedoboot, nach Canea ,
um dort ebenfalls Soldaten aufzunehmen. Es verlautet ,
die gestern dem Oberst Vassos übermittelte Erklärung
der Admirale betreffe lediglich einen etwaigen Angriff
auf Canea. Deßhalb werde Vassos strategisch wichtige
Punkte im Innern der Insel besetzen .

* Athen, 22 . Febr . Anläßlich einer Kundgebung einer

Volksmenge von etwa 30 000 Personen erschien Seine

Majestät der König gestern auf dem Balkon des

Schlosses und äußerte , er führe das Mandat des

gesammten Volkes aus . Er danke für die ihm
dargebrachten Gefühle und wünschte, Gott wolle Griechen¬
land schützen und zu gemeinsamen Anstrengungen stärken .

* Athen, 22 . Febr . (Havas .) Gestern Vormittag be¬

gann Gewehrfeuer in der Umgebung von Canea . Von
der Stadt aus unterschied man griechische Fahnen .
Am Nachmittag wurde das Gewehrfeuer heftiger. Um
4 Uhr beschlossen die Admirale, das Lager der Aufständi¬
schen zu bombardiren. Da diese um 5 Uhr das Gewehr¬
feuer noch unterhielten, eröffneten die Geschütze das Feuer .
Ein englisches Schiff gab den ersten Schuß ab ; dann
folgten die anderen . Als das Feuer aufhörte , sah man
die griechische Fahne auf der Höhe des Lagers . Fünfzig
mit Doppelflinten bewaffnete Nizams verließen am Nach¬
mittag Canea, um die angekommenen Muhammedaner zu
verstärken .

* Canea , 22 . Febr . Das griechische Konsulat wurde
aufgehoben ; der Konsul ist abgereist. Er wird sich bei
Oberst Vassos im Innern der Insel aufhalten .

* Canea , 22 . Febr . Gestern ist nach einer Meldung
der „Franks. Ztg .

" der deutsche Kreuzer „ Kaiserin
Augusts " hier eingelaufen und hat 86 Mann gelandet.
Die deutsche Flagge wurde neben den Flaggen der ande¬
ren Mächte auf der Festung gehißt. — Zwei russische
Torpedos warfen in der Nähe des Hafens Anker.

GrotzherzvlUhmn Baden .
« arlSrnhe , 22 . Februar.

** Ueber die Absichten der Reichs -Telegraphenverwaltung be¬
züglich der Verwendung der Mittel , welche in den Reichshaus¬
halt für das Jahr 1897/98 zur Vervollständigung der Tele¬
graphenanlagen eingestellt worden sind, erfahren wir folgendes :

Zunächst soll, sofern der Etat auch in dritter Lesung die Ge¬
nehmigung des Reichstags ^ erhält, der Telegraphenbetrteb bei
420 Postanstalten eingerichtet werden, von denen nur zwei in
Städten , die übrigen aber fämmtlich auf dem Lande gelegen
sind . Dadurch wird die Zahl der Telegraphenanstalten auf 14 606
vermehrt werden . Um diese neuen Telegraphenanstalten an das
bestehende Telegraphennetz anzuschließen , sind 1233 lrm Gestänge
mit 1558 irm Drathlettungm herzustellen . Außerdem erfordert
aber das stetige Anwachsen des Verkehrs die Schaffung neuer
unmittelbarer Leitungen, damit die Beförderung besonders auf
weite Entfernungen nicht durch die Ueberlastung der vorhandenen
Leitungen verzögert wird. Solche Entlastungsleitungen
find in Aussicht genommen von Berlin nach Kiel und Frank¬
furt a . M ., von Frankfurt a . M . nach Saarbrücken , von Leipzig
nach Wien, von Chemnitz nach München, von Saarbrücken nach

Ludwigshafen u . a . m . Im ganzen find für diese Zwecke rund
440 Km Gestänge und 4000 Km Drahtleitung erforderlich.

Auch für die Ausdehnung des Fernsprechwesens ist
Vorsorge getroffen . Für 49 Orte ist die Herstellung von Stadt -
Fernsprecheinrichtungen in Aussicht genommen , so daß nach
Vollendung dieser Erweiterung 539 Orte im Besitze von Stadt -
Fernsprechanlagen sein werden. Wie weit die Entwickelung des
Fernsprechwesens im Reichs-Telegraphengebiet fortgeschritten ist,
beweist , daß unter obigen 49 Orten sich bereits solche mit
1300 Einwohnern befinden . Dem von allen Seiten hervor¬
tretenden Drängen nach Zulassung des Sprachvrrkehrs zwischen
Orten , die in größerer Entfernung von einander liegen,
soll durch die Herstellung einer Anzahl von Verbindungsleitungen ,
soweit die Mittel es gestatten , Rechnung getragen werden. Davon
ist in erster Reche die Leitung Berlin —Budapest zu nennen, die
auf wiederholtes dringendes Ansuchen der ungarischen Regierung
hergestellt werden soll. Ferner ist in Aussicht genommen der
Bau von Verbtndungsanlagen unter anderen von Berlin nach
Stettin und Kiel, von Magdeburg nach Hannover, Halle und
Leipzig , Breslau —Gletwttz, Koblenz—Metz , Mannheim—Duis¬
burg , von Köln (Rhein) nach Dortmund und Essen (Ruhr ), von
Minden (Wests .) nach Hannover und Osnabrück, Flensburg —
Apenrade, Schleswig— Husum, Hamburg—Lübeck , von Straßburg
(Elsaß ) nach Schirmeck und Hagenau u . a . m . Zur Vermehrung
der Verbindungsanlagen ist nöthig die Herstellung von rund
1560 Irm Stangenlmie und 11420 km Drahtleitung , im ganzen
also 8 233 km Stangenlinie und 16978 kni Leitung.

Hiermit wird freilich den an das Reichs -Postamt gelangten
Anträgen noch lange nicht Genüge gethan - im Gegentheil haben
mit Rücksicht auf die etatsmäßigen Mittel eine Anzahl größerer
und wichtiger Anlagen, vorläufig bis zum nächsten Jahr , zurück¬
gestellt werden müssen, von denen wir nur Frankfurt M .— Wien
und Berlin —Brüssel nennen wollen .

In welchem Maße weite Erwerbskreise an der Ausführung
der obigen Pläne betheiligt find, lehrt ein Blick auf die dazu er¬
forderlichen Materialien . Die Reichs -Telegraphenverwaltung hat
für das nächste Jahr zu beschaffen (in runden Zahlen) 130000
hölzerne Stangen , 10000 eiserne Rohrständer, 1,5 Millionen
Kilo Eisen- und 1,2 Millionen Kilo Bronzedraht, 300000 Stück
Jsolattonsvorrichtungen , sowie die erforderlichen Telegraphen -
und Fernsprechapparate, welche ebenfalls ausschließlich von der
Privatinduftrte geliefert werden .

Wie alljährlich find auch jetzt alle Vorbereitungen getroffen,
um die Ausführung der geplanten Anlagen, wenn der Reichstag
in der dritten Lesung des Etats für die gedachten Zwecke die¬
selben Summen bewilligt , die in zweiter Lesung bewilligt worden
find, sofort nach der Veröffentlichung des Etatgesetzes überall
in Angriff nehmen zu können .

" (Das Hund ertj ährig e Geschäfts ) ub iläum der
Chr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung ) wurde
gestern in den Räumen der „Eintracht" festlich begangen. Im
Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
verkündete der Präsident des Ministeriums des Innern ,
Seine Excellenz Herr Geheimerath Or . Eisenlohr , die
an der Spitze d . Bl . veröffentlichten Allerhöchst verliehenenAuszeich-
nungen . Hieran schloffen sich die Glückwünsche der Abordnungen .
Ein Festmahl vereinigte sodann den Chefund die Angestellten des
Hauses mit den Ehrengästen. Einen ausführlichenBericht bringen
wir im nächsten Blatte .

* Mannheim , 2l . Febr . Der Aufstchtsrath der Badischen
Bank in Mannheim hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
der am 6 . April a . e . stattfindenden Generalversammlung der
Bank die Vertheilung einer Dividende von 5»/- Proz ., 1650 M .
per Aktie, für das verflossene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen .

4 Heidelberg , 20 . Febr . Unser Gaswerk hat tm verflossenen
Jahr 40 000 M . mehr als veranschlagt — im ganzen 190000 M .
— an die Stadtkaffe abgeliefert , ein erfreulicher Umstand, der es
ermöglicht, die Umlage auch pro 1897 auf dem bisherigen Stand
von 41 Pf . zu halten. Da in diesem Jahre als erste Rate für
Verlegung des Eementwerkes 330000 M . zu zahlen sind, auch
verschiedene Ausgaben auf eine aufzunehmende Anleihe hin be -
schloffen find , so wird die Effektuirung der Anleihe in
diesem Jahre vorgenommen werden mtzffen . Mit ihr zugleich
soll die Konvertirung des 4 proz. Anlehens von 1890 in Höhe
von jetzt noch 987000 M . vorgenommen werden. Die Zins -
und Amortisationslasten die jetzt schon ca . 326000 M . jährlich
betragen, werden dann noch weiter steigen. Da das Steuer¬
kapital in erfreulicher Weise zunimmt, bleibt vielleicht auch später
eine Umlagenerhöhung vermeidlich.

W Vom Bodeusee , 21 . Febr . Nach dem Voranschlag der
Stadt K 0 nstanz pro 1897 belaufen fich die Einnahmen auf
408477 M ., die Ausgaben auf 675010 M ., so daß durch Um¬
lage zu decken sind 266 533 M . Hiernach ergibt sich für das
Jahr 1897 foldende Umlageziffer : a . Grund- und Häusersteuer
61 Pf . (gegen 62 Pf . im Vorjahre) - d . Gewerbesteuer 61 Pf .
(gegen 62 Pf . im Jahre 1896) - e . Einkommensteuer 1 M . 83 Pf .
(gegen I M . 86 Pf .) - ä . Kapitalrentensteucr 8^ Pf . (gleich gebt.).
— In Pfullendorf fand dieser Tage eine von 500 Personen
— worunter auch Vertreter aus Hohenzollern — besuchte Ver¬
sammlung statt, welche den Bau einer Eisenbahn Krauchtn -
wies — Pfullendorf — Markdorf erörterte und äuf 'S
wärmste befürwortete. Zur Einleitung der näheren Verhand¬
lungen wurde ein Komtts gebildet, aus folgenden Herren be¬
stehend : Bürgermeister Bollmar (Pfullendorf), Rentmeister
Wagner (Heiligenberg ), I . Bayer (Hausen a . A .), die Bür¬
germeister Kern (Ruschweiler) und Gtrarde (Deggenhausen).

Weiteste Wachrichten und Uetegrarnrne.
* Berlin , 2l . Febr. Eine vom Bunde der Indu¬

striellen einberufene sehr zahlreich besuchte Versammlung
hat über die Herstellung eines Schifffahrtsweges Beyiin-
Stettin — in großem Maßslabe — berathen , den Professor
Bubendey und andere Redner im Interesse des Berliner
Handelsgewerbes und des Konsums als dringendes Gebot
bezeichneten. Zum Schluffe wurde ein Antrag ange¬
nommen, in welchem sich die Versammlung mit dem



Projekte einverstanden erklärte und eine Kommission ein¬
setzte mit dem Aufträge , im Sinne der baldigen Ein¬
bringung einer entsprechenden Vorlage im preußischen
Landtage zu wirken . Der Versammlung wohnten Ver¬
treter der staatlichen, sowie der städtischen Behörden von
Berlin und Stettin bei.

* Venedig, 21 . Frbr . Internationale Pest-Konferenz.
Die technische Kommission , unter dem Vorsitz von
Brouardel , hielt gestern zwei Sitzungen , in denen sie
ihre Arbeiten beendete . Diejenigen Fragen , über welche
vonallgemeinenGesichtspunkten aus Berathungen stattfinden,
sollen durch zwei Unterkommissionen geprüft werden . Die
erste dieser Unterkommissionen beschäftigte sich gestern
Nachmittag unter dem Vorsitz von Proust mit den
außerhalb Europa 's zu ergreifenden Maßnahmen . Die
zweite Unterkommission , in welcher Souzamartino
zum Vorsitzenden ernannt wurde , wird darüber berathen,
welche Maßnahmen in Europa zu treffen seien . Da der
indische Delegirte für die Konferenz eingetroffen ist, wird
die letztere wahrscheinlich ihre unterbrochenen Sitzungen
wieder aufnehmen.

* Sofia , 21 . Febr . Die Regierung hat mit den
französischen Werken Creuzot die erste Bestellung
auf eine Anzahl Kanonen abgeschlossen. Auf Einladungdes französischen Marineministers werden sich einige Offi¬
ziere der bulgarischen Flottille der demnächst im Atlan¬
tischen Ocean stattfindenden Schulreife der französischen
Schulfregatte „Melpomene" anschließen . — Zum Nach¬
folger des zum Ministerpräsidenten beim Vatikan er¬
nannten russischen diplomatischen Agenten von. Tschary -
kow ist der bisherige erste Sekretär der russischen Ge¬
sandtschaft in Athen, Bachmeliew , ernannt worden.

* Sofia , 21 . Febr . Nischkow hat die Aufforderung
der Staatsanwaltschaft , zu seiner Vernehmung nach Sofia

zu kommen, mit einem Schreiben beantwortet, in welchem
er erklärt, daß er über den Prozeß nichts anderes wisse,als was er bereits in Sofia aasgesagt habe . Er besitze
keinerlei Beweise für die angebliche Schuld Natscho -
witsch 's an der Ermordung Stambuloff 'S und hätte
nur verlangt , daß derselbe als Zeuge, nicht als Beschul¬
digter vernommen würde.

* Washington , 20 . Febr . Präsident Cleveland hat
dem Senate den Schriftwechsel mit Deutschland über die
amerikanischen Versicherungsgesellschaften in Deutsch¬
land zugehen lassen . In seinem letzten Berichte vom
28 . Januar d . I . theilte der Botschafter in Berlin , Uhl ,mit, die Anträge der Versicherungsgesellschaften wären
noch immer anhängig und lägen jetzt dem preußischen
Staatsministerium vor.

* Washington, 20 . Febr . Die Kommission des Re¬
präsentantenhauses beschloß zu Gunsten des am
29 . Januar d . I . vom Senat angenommenen Gesetzent¬
wurfes zu berichten , wodurch der Präsident ermächtigt
wird , Vertreter zu jeder etwaigen internationalen Kon¬
ferenz zwecks Sicherung eines festen Verhältnisses zwischen
Gold und Silber zu ernennen. Die Kommission nahm
einen Zusatzantrag an , welcher den Präsidenten befugt,wenn er es für nöthig halten svllte , zu ersuchen, auf
diplomatischem Wege anstatt mittels einer Konferenz ein
internationales Einvernehmen herbeizusühren.

Verschiedenes .
7 Mönche «, 23 . Febr . (Telegr .) In der Möbel- und Teppich¬

handlung von Bernheimer am Maximiliansplatz brach heute
Mittag Großfeuer aus , welches binnen zwei Stunden den Sou -
terain und Packeträumlichkeitenzerstörte. Die oberen Stockwerke
blieben verschont . Der Schaden wird auf über eine Million
Mark geschätzt , weil die meisten kostbaren Teppiche , Gobelins
und andere Kunstgegenstände ein Raub der Flammen wurden.

Bei dem Anfahren der Feuerwehr karambolirte in der Theatincr -straße ein Feuerwehrwagen mit einem Milchfuhrwerk , wobei zweiPersonen verletzt wurden .
ß Sraz . 21 . Febr. (Telegr.) Der Landtaasabgeordnete Morr « .Dichter des bekannten Bolksstückes «

's Müllerl", ist gestorben.
'

ß Pari - , 21. Febr. (Telegr.) Wie die „Agence Havas" ausAleppo meldet, hat das Kriegsgericht den an der Ermordung desitalienischen Paters Salvator schuldigen Oberst Marhar veyzum Rangverlust und zur Einschließung in einem befestigtenPlatze verurtheilt .
s Gt. Petersburg , 21 . Febr. (Telegr.) Wie amtlich gemeldetwirb , ist das Stadthaupt von Odessa , Professor Legtn , zumKurator des Warschauer Lehrbezirkes ernannt worden .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag, 23 . Febr . Ab .-Abth. 6 . 37 . Borst . (Mittel -Preise) -

„Fierabras ", heroisch -romantische Oper in 3 Aufzügen vonJosef Kugelwieser , Musik von Franz Schubert , bearbeitet vonOtto Nettzel. Anfang ' /,7 Uhr.
Donnerstag, 25. Febr . Ab .-Abth . L . 38. Borst . (Mittel -Preise.)Zum erstenmale wiederholt: «Der Meineidbaner . Bolksstückmit Gesang in 4 Akten von Ludwig Anzengruber . Anfang
Freitag , 26 . Febr . Ab.-Abth. 0 . 38 . Vorst. ( Mittel -Preise) :

«Das goldene Krmrz ", Oper in 2 Aufzügen nach dem Fran¬
zösischen von H . S . Mojenthal , Musik von Ignaz Brüll . —Zum erstenmale wiederholt : „Coppelia ", Ballet in 2 Abthei¬lungen von CH . Nuites und A . Saint -Leon , Musik von LeoDeltbes . Anfang ' /,7 Uhr.

Samstag , 27. Febr ., Ab .-Abth . 39. Borst . (Mittelpreise) :
«Die Reise «ach China", komische Oper in 3 Aufzügen nachdem Französischen des Labiche und Delacour , deutsch von I . C .Grünbaum , Musik von Franz Bazin . Anfang 7 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch , 24. Febr . 24. Ab .-Vorst . Neu einstudirl : «DieReise nach China" , komische Oper in 3 Aufzügen nach dem

Französischen des Labiche und Delacour , deutsch von I . C.Grünbaum , Musik von Franz Bazin . Anfang Uhr.
Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

G . Braunffche Hosbuchhandlung , Karlsruhe .
Soeben erschienen:

( (

Kückrrirmerungrn aus dem thatrnrrichrn Leben
— von der Wiege bis zum Grabe —

unseres in Gott ruhenden vielgeliebten Monarchen ,
als Mensch, Herrscher und Staatsmann .

Gedenkblatt pmr hundertsten Geburtstag
am 22. Mark 1897 .

Bon
Echiiffer » Major z . D .,

Breslau .
In elegantem Umschlag mit Bild . Preis : SV Pfg .

Der Reingewinn ist für die „KSnig Wilhelm -Stiftung " bestimmt.
' Vorräkhig in alten Buchhandlungen .

0Vexck«0ff L 8SME in Mannheim
k'ortlaiitt - LSirlSrit - k'sbrik

in bei kisbnvk a. sib.
omxksülvn ibr ssit über 30 llabren berührtes k'sdrikst unter Oarantie kürböebsts 1?estiAlcsIt uncl uubeäiuAte Oleiebmüsoixlreit u . 2uverlLssiAkeit .

" VvrSLLÜt ^Ltu -Uott 700,000 -
Msüsrlsgsu SU sUsu dsüsutsuclsrsu k-Istrsri. C.335.6.

C.SS4 . Karlsruhe .

Stei>nms-3m>k»i«.
Die Ltegenschaftsvollstreckung gegen

Gabriele . Kopf ledig von Neudorf
bei Straßburg i. E - wurde vom betrei¬
benden Gläubiger einstweilen eingestellt
und es findet dte auf Donnerstag den
4 . März d. I . angekündigte Versteige¬
rung des Hauses Scheffelstrafte LS
an diesem Tage nicht statt.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1897 .
Großh . Notar :

_ Beck. _
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot .
C 941 .2 . Nr . 4230. Bruchsal .

Großh . Amtsgericht Bruchsal hat heute
folgendes Aufgebot erlassen :

Auf Antrag der Cigarrenfabrikant
Josef Zöller Ehefrau, Marte Katha¬
rine, geb . Niedermaier in Untergrom¬
bach, vertreten durch ihren genannten
Ehemann , werden alle diejenigen, welche
an dem untenbezeichneten Grundstücke
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammgut oder
Familiengutsverband ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufge-
sordert, solche spätestens in dem auf :

Mittwoch den 21 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermm anzumel-
den, wwrtgenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.

Beschreibung der Liegenschaft:
Gemarkung Bruchsal .

Plan 86, Nr . 13818 . 13 ar 6 gm
Acker «im großen Scharren ", einerseits
Johannes Geißler, Max Sohn , von
Neuthard , andererseits Gregor Erdel
von da .

Bruchsal, den 14. Februar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Berschollenbeitsverfadre».C .953.2 . Nr . 3141 . Lahr . Franz
Josef Rappenecker , geboren 1819 zu
Prinzbach , zuletzt daselbst wohnhaft,
Wird unter Bezug auf diesseitige Ver¬
fügung vom 1 . Stpril 1895 , Nr . 6381 ,
für verschollen erklärt.

Llchr, den 12 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

! Berschollinbeitsverfahren .
^ C-959 . 2 . Nr . 2838 . Offenburg .
! Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben^oder Tod des Vermißten nicht festge¬
stellt werden konnte , wird der im Ok¬
tober 1837 in Ortenberg geborene und
zuletzt in Frankfurt a . M . als Kutscher
bedienstete Ferdinand Wuchert von
Ortenberg unter Verfällung tn dte Ko¬
sten des Verfahrens für verschollen er¬
klärt.

Offenburg, den 15 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Nuss er .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbeinweisuanr «.
C892 .3 . Nr . 1359 . Ettlingen . Die

Witwe des Landwirths Franz Josef
Lauinger , Elisabeth«, geb . Marggrafvon Busenöach , hat um Einsetzung in
den Besitz und die Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dies Ge¬
such sind innerhalb vier Wochen da-
hier vorzubringen.

Ettlingen, den 13 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Zimpfer .
Dies veröffentlicht : '

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

HaudelsreMereiutröge .
C'977 . Nr . 5093. Freiburg . Indas diesseitige Handelsregister wurde

eingetragen:
a . Zum Firmenregister

Band I :
Zu Ord .Z . 72 : Firma Carl Mont -

forr in Freiburg ist erloschen .
Zu O .Z . 203 : Firma Aug . Jmhof in

Freiburg ist als Einzelfirma erloschen .
Zu O .Z . 313 : Firma I . Himmels¬

bach tn Fretburg :
Dem Buchhalter Friedrich Pflügerin Freiburg ist Procura ertheilt.Band II :

Zu O .Z . 368 : Firma Wilh . Bitzen¬
hofer in Freiburg :

Inhaber ist seit 15 . Dezember1896
wtederverehelicht mit Emma, geborne
Dienst von Rothweil.

Nach deren Ehevertrag ü . ü . Roth-
wetl, den 12 . Dezember 1896 , wittt
jeder Ehetheil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens, sowie der Schul -

ler in Freiburg ist durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen .

Ord .Z . 619 : Firma Max Bauer in
Freiburg :

Inhaber ist Max Bauer , Kaufmannin Freiburg , verheirathet mit Mar¬
garetha, geb . Heuß von Mannheim .
Nach deren Ehevertrag ä . ä . Mann¬
heim , den 24. August 1894, wirft jeder
Ehetheil 50 Mk. in die Gemeinschaftein unter Ausschluß alles übrigen
Vermögens, sowie der Schulden.O .Z . 620 : Firma Emil Rohrwasserin Fretburg :

Inhaber ist Emil Rohrwasser, ledi-
! ger Kaufmann in Freiburg .
! O .Z . 621 : Firma Hermann Elbs

in Freiburg :
Inhaber ist Hermann Elbs , Fein¬

mechaniker in Freiburg , verheirathetmit Marie , geb . Säumer von hier,ohne Errichtung eines Ehevertrags .Ord .Z . 622 : Firma Jährlings bil¬
liger Bazar in Freiburg :

Inhaberin ist : Katharina , geborne
Kuhn, Ehefrau des Kaufmanns Mi¬
chael Jährling tn Freiburg .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Konstanz vsm 31 . März 1894 wurde
zwischen den Eheleuten Jährling auf
Vermögensabsonderung erkannt. Dem
Ehemann der Inhaberin ist Prokura
ertheilt.

O .Z . 623 : Firma L . Gandenbergerin Fretburg :
Inhaber ist Ludwig Gandenberger,Kaufmann in Freiburg , verheirathetmit Agathe, geb . Weckerle von hier,

ohne Errichtung eines Ehevertrags .O .Z . 624 : Firma I . N . Dorfmeisterin Freiburg :
Inhaber ist Johann Nepomuk Dorf¬

meister , Installateur in Fretburg ,
verheirathet mit Auguste, geb . Zinser,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

O .Z . 625 : Firma Georg Huber in
Freiburg :

! Inhaber ist Georg Huber, lediger
> Ingenieur in Straßburg .
! Die Firma ist durch Geschäftsauf-
: gäbe erloschen .
: O .Z . 626 : Firma Mez Vater und

Söhne in Fretburg :
Inhaber ist Gustav Mez , lediger

Fabrikant tn Freiburg .
O .Z . 627 : Firma E . Müller L Cie .

in Freiburg :
Inhaber ist Emil Müller , lediger

Holzhändler in Freiburg .
Die Firma ist auf 15 . Februar 1897 !

als Einzelsirma wieder erloschen . ^O .Z . 628 : Firma Georg Huber ' s
Nachf . in Freiburg : i

Inhaber ist Eugen Müller , lediger l
Kaufmann in Freiburg . j

O .Z . 62. i : Firma Carl Montfort ' s !
Nachf . Albert Hofherr in Frei - !
bürg :

Inhaber ist Albert Hofherr, Kauf^ -
mann in Freiburg , verheirathet mit
Sophie , geb . Kaiser von hier. Nach
deren Ehevertrag ck. ü . Freiburg , den
14. Januar 1897, wirft jeder Ehe¬
theil 100 Mark in die Gemeinschaft
ein, unter Ausschluß alles übrigen
Vermögens , sowie der Schulden.

Zu Ordn .Z . 27 : Firma E . Friedr .
Meyer , Steinhandlung tn Freiburg :

Dem Herrn Heinrich Kaffenberger,

Dezember 1896 aufgelöst und ist als
Gesellschaftsfirma erloschen.

Zu O .Z . 588 : Firma Oskar Köch-
ler , Geschw . Durain Nachf . in
Fretburg :

JnhaoeInhaber ist seit 21 . Januar 1897
verheirathet mit Emma, geb. Weber
von hier . Nach deren Ehevertrag
ck. ü . Freiburg , den 20 . Januar 1897 ,
wirft jeder Ehetheil 100 Mk. in die
Gemeinschaft ein, unter Ausschlußalles übrigen Vermögens, sowie der
Schulden .
d . Zum Gesellschaftsregister

Band I :
Zu OZ . 333 : Firma Böhler L Dorf -

meist er in Freiburg :
Die Gesellschaft hat sich auf 1 . Ja¬

nuar 1897 aufgelöst und ist durch
Geschäftsaufgabe erloschen .

Zu O .Z . 369 : Firma Geschw . Bern¬
au er in Freiburg ist durch Ge¬
schäftsaufgabe erloschen .

Zu O .Z . 351 : Firma Alb . Gebhardtin Freiburg betr . :
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1896

an ist Albert Gebhardt jun ., Kauf¬
mann in Freiburg , der Gesellschaftals weiterer Gesellschafter beigetreten.

Derselbe ist seit 10 . Oktober 1896
verheirathet mit Fanny , geb. Wetsen -
rieder von hier. Nach deren Ehever¬
trag ü . ck. Freiburg , den 8 . Oktober
1896 , wirft jeder Ehetheil 100 Mark
in die Gemeinschaft ein, unter Aus¬
schluß alles übrigen Vermögens, so¬
wie der Schulden .

Band II :
Ord .Z . 57 : Firma Aug . Jmhof in

Fretburg :
Gesellschafter der offenen Handels¬

gesellschaft sind :
u . Elise Jmhof ledig in Freiburg ;t>. Lucy Stickel ledig in Freiburg .

Dte Gesellschaft hat am 1 . Januar
1897 begonnen.

O .Z . 59 : Firma P . Sucher ' S Nachf .
Inh . Würstlin L Roß in Frei¬
burg :

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft sind :

s . Elise , geb . Schönwald, Ehefraudes Kaufmanns Emil Würstlin in
Freiburg , deren eheliche Güterrechts¬
verhältnisse unter O .Z . 368 Bd . II
des Firmenregisters bereits veröffent¬
licht sind ;

b . Theodor Roß, Kaufmann in
Freiburg , verheirathet mit Bertha ,
geb . Mayer hier. Nach deren Ehe¬
vertrag ü . <1. Freiburg , den 3 April !
1895, wirft jeder Ehetheil 50 Mk. in
dte Gemeinschaft ein, unter Ausschluß ^
alles übrigen Vermögens, sowie der
Schulden .

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
1897 begonnen.

Dem Kaufmann Emil Würstlin ist
Procura ertheilt. !

Ordn .Z . 60 : Firma Franz Reutti
Nachf . in Freiburg betr . Dem Kauf¬
mann Karl Kölble in Freiburg i. B .
ist Procura ertheilt.

Zu O -Z . 16 : Firma Mez Vater L
Söhne in Freiburg t. B . ist seit 1 .
Januar 1897 als Gesellschastsfirma
erloschen .

Zu O -Z . 29 : Firma E . Müller L
Cie . tn Fretburg hat sich auf 25.

Techniker in Freiburg , ist Prokuraertheilt.
Zu O .Z . 62 : Firma Buisson L Si¬mon in Fretburg wurde mit Wir¬

kung vom 1 . Februar 189? an in
eine Kommanditgesellschaft umgewan¬delt und ist daher als offene Handels¬
gesellschaft erloschen .

Zu O .Z . 63 : Firma Buisson L Si¬
mon , Bankkommanditgesellschaft in
Freiburg .

Die Kommanditgesellschaft beginntmit dem 1. Februar 1897.
Persönlich haftende Gesellschaftersind :
L. Engen Buisson, Bankier in Frei¬burg .
d . Emil Simon , Privat in Ober-

kirch , deren eheliche Güterrechtsver -
hältniffe unter O .Z . 41 Band II des
Gesellschaftsregistersbereits veröffent¬
licht sind .

Dem Kaufmann Franz Duschanekin Freiburg ist Procura ertheilt .
Zu O .Z . 64 : Die AktiengesellschaftLöwenbrauerei Louis Sinnerin Freiburg betr . :

Durch Beschluß des Auffichtsrathsvom 29. Januar 1897 wurde HerrLouis Schilling, Braueretdirektor da¬
hier, als Vorstandsmitglied ernannt .
Derselbe zeichnet die Firma gemein¬
schaftlich mit einem Procurtsten .

Zu O .Z . 65 : Firma C. Müller L Cie .in Freiburg .
Gesellschafter der offenen Handels¬

gesellschaft sind :
s, . Emil Müller , lediger Hoizhänd-

ler in Fretburg .
d . Ludwig Haller , lediger Holz¬

händler in Freiburg .
Die Gesellschaft beginnt am 15 . Fe¬bruar 1897.

Großh . bad . Amtsgericht.
Reich .

Strafrechtspflege .
Ladung.

C .930 .3 . Nr . 1343 . Waldsyut
Georg Josef Hornung ,eboren am 10. Dezember1874 tn Mann -

eim , zuletzt in Schopfheim wohnhaft,
ist beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß ent¬
weder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aufge¬halten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
des Str .G.B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 30 . März 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer II des Großh.
Landgerichts Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden, welche über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellt sind .

Waldshut , den 15 . Februar 1897 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Kärcher .
Druü und Vertag de: G . Braun ' schen Hofbuchdruckere . u : Karlsruhe .
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